
Träger weitere Beteiligte

RF
Kleinstrückhalte entlang der B269 durch Eintiefen des Grabens; Querriegel in 

Graben für kaskadenartige Mulden
LBM mittel mittel 2 mittelfristig

TO

Verrohrung unter Straßendamm an geeigneter Stelle, so dass Graben ohne 

Überspülen der Straße in Tiefenlinie entwässert, welche Wasser an Campingplatz 

vorbeileitet

LBM mittel gering 3 langfristig

U
Unterhaltung des Grabensystems; Räumung, Mahd; Reinigung von Durchlässen, 

falls vorhanden
LBM hoch / 1 fortlaufend

N 01
Eintiefung des Grabensystems, so dass Abfluss möglichst weit nach Norden 

geleitet wird 
Gemeinde/Forst hoch hoch 1 kurzfristig

N 02

Befestigte Abschläge über Wirtschaftsweg in nördlicher Tiefenlinie, um Abfluss 

ohne Schäden am Wirtschaftsweg in Richtung Nordwesten (vorbei am 

Campingplatz) zu ermöglichen

Gemeinde/Forst hoch hoch 1 kurzfristig

RF 01

Regenrückhalt an Wirtschaftsweg, welcher definierten Grundablass zum Erhalt 

der geschützten Feuchtgebiete in unterhalb liegenden Bruchbach abgibt; 

Notablauf des Rückhalts schlägt in Grabensystem nach Norden ab

Forst/Gemeinde hoch gering 3 langfristig

RF 02
Kleinstrückhalte/Retentionsvolumen in den zulaufenden Tiefenlinien entlang des 

Weges
Forst/Gemeinde mittel hoch 2 mittelfristig

U

Unterhaltung des Grabensystems; Sicherstellen der Durchgängigkeit des 

Grabens auch bei Kreuzung mit Rückegassen und Wirtschaftswegen; Mahd und 

Räumung

Forst/Gemeinde hoch / 1 fortlaufend

TO 01
Installation 3D-Einlaufbauwerke/Rechen vor Verrohrungen unter Wirtschaftsweg 

und unter Bahndamm, um Risiko von Verklausung zu reduzieren
Gemeinde

Deutsche Bahn/ 

Grundstückseigentümer
hoch hoch 1 kurzfristig

TO 02

Verrohrung unter "Landesweg" südöstlich direkt vor Bahnübergang, um Abfluss 

über Weg zu reduzieren; Ableiten zu den bestehenden Verrohrungen durch 

Bahndamm

Gemeinde/ 

Grundstückseigentümer
gering gering 3 langfristig

U Unterhaltung der Gräben und Reinigung der Einlaufbauwerke und Verrohrungen Deutsche Bahn Deutsche Bahn / / 1 fortlaufend

RV

Keine Ablagerungen von Materialien oberhalb des Bahndamms und entlang des 

unterhalb liegenden "Rosenstrutgraben" und "Sauerwiesgraben"; Verringerung 

Verklausungsrisiko der Durchlässe

Grundstückseigentümer Gemeinde* hoch / 1 fortlaufend

PV
Private Vorsorge und Objektschutz für alle Anlieger der K100 mit ebenerdigen 

oder tiefliegenden Gebäudeöffnungen, besonders das "Forsthaus Hoxel"
Grundstückseigentümer hoch hoch 1 kurzfristig

RF

Kleinstrückhalte östlich der K100 ausheben; mit Entwässerungsmulde verbinden 

zur Entlastung der Kanalisation und Veringerung der Fließgeschwindigkeiten 

entlang der Mulde

LBM Gemeinde mittel mittel 2 mittelfristig

TO 01
3D-Einlaufbauwerk am Ende der Entwässerungsmulde, südlich "Forsthaus 

Hoxel", für geringeres Verklausungsrisiko
LBM Gemeinde mittel mittel 2 kurzfristig

TO 02

Fortsetzung der Entwässerungsmulde ab letztem Einlaufbauwerk nach 

Nordosten; neuer Graben entlang des Wirtschaftswegs bis in die Tiefenlinie des 

Bruchbachs

Gemeinde LBM hoch gering 3 langfristig

TO 03

Bordsteine an Hangseite "Roter Weg" ab Kreuzung mit K100 nach Westen; 

bergseitige Neigung "Roter Weg" gewährleisten, um Anströmung des 

Einlaufbauwerks in Mulde sicherzustellen

Gemeinde LBM mittel mittel 2 mittelfristig

U
Unterhaltung flacher Bankette entlang K100 für leichte Überströmung in seitliche 

Entwässerungsmulden; Unterhaltung der Einlaufbauwerke in Mulden
LBM hoch / 1 fortlaufend

zeitlicher 

Horizont

HX - EZ 01

HX - EZ 02

Zuständigkeit
Defizitstelle

Maßnahmen-

kategorie
Kurzbeschreibung Wirksamkeit

Wirtschaft-

lichkeit
Priorität

Einzugsgebiete (Gemarkung Morscheid-Riedenburg)

Ortslage östlich der alten Bahnlinie

HX - AS 04

HX - BD 03



Träger weitere Beteiligte

zeitlicher 

Horizont

Zuständigkeit
Defizitstelle

Maßnahmen-

kategorie
Kurzbeschreibung Wirksamkeit

Wirtschaft-

lichkeit
Priorität

Einzugsgebiete (Gemarkung Morscheid-Riedenburg)

PV

Private Vorsorge und Objektschutz aller Anwohner mit ebenerdigen oder 

tieferliegenden Gebäudeöffnungen; besondere Gefahr durch Sturzfluten für alle 

Grundstücke mit Ferienunterkünften ohne Fundamente/leichte Bauweise, Camper-

Stellplätzen, Zelten etc. 

Grundstückseigentümer hoch hoch 1 kurzfristig

RF

Reaktivierung bestehender Entwässerungsgräben/Neubau von 

Entwässerungsmulden von Bruchbach nach Nordosten Richtung "Im Anspann", 

um Retentionsraum zu ermöglichen und Entwässerung in Richtung Bruchbach 

vereinfachen

Gemeinde, 

Grundstückseigentümer
mittel gering 3 langfristig

U
Unterhaltung der Einlaufbauwerke/Rechen vor Bruchbach; Räumung/Eintiefung 

verlandeter Gräben; regelmäßige Reinigung und Mahd

Gemeinde, 

Grundstückseigentümer
hoch / 1 fortlaufend

RV

Entwicklung eines Konzepts für die Risiko- und Verhaltensvorsorge auf dem 

Campingplatz (Gemeinde, Feuerwehr, Polizei etc. mit einbeziehen); Aufklärung 

der Touristen/Gäste über Risiken von Sturzfluten; Verhalten im Katastrophenfall, 

Kennzeichnung Fluchtwege

Grundstückseigentümer
Gemeinde *

Rettungskräfte
hoch / 1 fortlaufend

PV
Private Vorsorge und Objektschutz aller Anwohner mit ebenerdigen oder 

tieferliegenden Gebäudeöffnungen für alle Anlieger
Grundstückseigentümer hoch hoch 1 kurzfristig

N

Notablauf entsprechend den allgemein anerkannten Regeln der Technik 

ertüchtigen; Abschlag auf Wirtschaftsweg, diesen zwischen Weiher und "Zum 

Camping" befestigen; Mittelrinne ausbilden; Absenken der Kreuzung 

entsprechend der Mittelrinne; Einbau breite Kastenrinne, um Oberflächenabfluss 

aus Wirtschaftsweg, Graben und "Zum Camping" in Rielsbach zu leiten; 

Entfernen der Bordsteine über Rielsbach; befestigter Abschlag in den Rielsbach 

von Straße und aus Kastenrinne

Gemeinde hoch gering 2 mittelfristig

TO 01

3D-Einlaufbauwerk für Verrohrung unter Straße "Zum Camping" und durch 

Bahndamm; Instandsetzung des 3D-Rechens vor der Verrohrung des 

Bruchbachs unter der Straße "Am Bruchbach" in den Hoxeler Weiher, Klärung 

der Kanalkapazitäten und des Notüberlaufs; ggf. Notüberlauf in Kanal versiegeln 

und erst nach dem Weiher einen Notüberlauf anschließen, um 

Retentionsvolumen zu nutzen

Gemeinde mittel mittel 2 kurzfristig

TO 02
Bordsteine am nördlichen Rand der Straße "Zum Camping" erhöhen, um Abfluss 

auf Grundstücke zu verhindern/verlangsamen
Gemeinde gering mittel 2 kurzfristig

U 01
Unterhaltung aller Verrohrungen; Reinigung Durchlässe und Rechen; Freischnitt 

Fließquerschnitte der Gräben und Gewässer (soweit nicht geschütztes Biotop)
Gemeinde hoch / 1 kurzfristig

U 02

Entschlammung des Hoxeler Weihers, um niedrigeres Stauziel bei gleichem 

Volumen zu ermöglichen, Mönchsbauwerk des Weihers erneuerun und auf 

niedrigeren Wasserstand auslegen, um Retentionsvolumen zwischen 

Dauerstauziel und Hochwasserstauziel zu erhöhen.

Gemeinde hoch / 1 fortlaufend

RV

Rückbau privater Bauwerke entlang des Bruchbachs; Abstand zu Gewässer 

einhalten; Rückbau privater Verrohrungen der Entwässerungsgräben, besonders 

zwischen "Forsthaus Hoxel" und Straße "Zum Camping"; keine Lagerung von 

Materialien in direkter Umgebung der Gräben und Gewässer

Grundstückseigentümer Gemeinde* hoch / 1 kurzfristig

HX - CA 05

HX - CA 06



Träger weitere Beteiligte

zeitlicher 

Horizont

Zuständigkeit
Defizitstelle

Maßnahmen-

kategorie
Kurzbeschreibung Wirksamkeit

Wirtschaft-

lichkeit
Priorität

Einzugsgebiete (Gemarkung Morscheid-Riedenburg)

PV
Private Vorsorge und Objektschtzmaßnahmen für alle Anlieger mit ebenerdigen 

und tieferliegenden Gebäudeöffnungen
Grundstückseigentümer hoch hoch 1 kurzfristig

RF
Flächen neben dem Spielplatz als Retentionsmulde anlegen; Verlängerung 

Wirtschaftsweg mit Leitwirkung zu Mulde
Gemeinde mittel gering 3 langfristig

TO 01
Durchgehende Verrohrung des Rielsbachs vom Einlauf in Bahndamm bis in den 

offenen Gewässerverlauf westlich der Kapelle
Gemeinde Grundstückseigentümer hoch gering 3 langfristig

TO 02

Neigung der K100 ("Unterm Klopp") nach Südwesten mit stärkerer Ausprägung 

der Seitenrinne unterhalb des Bahndamms bis kurz vor Kapelle, wo Straße wieder 

in Tiefenlinie verläuft; Erhöhen der Bordsteine auf nordöstlicher Seite; Verhindern 

Abfluss von der Straße über Privatgrundstücke in Tiefenlinie; Erhöhung 

südwestlicher Bordsteine in Kreuzungsnähe zur K118, wo Abfluss nach Westen 

zwischen den Häusern durch in Richtung Feuerwehr fließt

LBM, Gemeinde mittel gering** 3 langfristig

TO 03

Querrinnen nordöstlich des Spielplatzes auf gesamte Breite des Wirtschaftswegs 

verlängern; Wirtschaftsweg talseitig mit Bordsteinen abgrenzen, um zu 

verhindern, dass Abfluss von Acker nur Weg kreuzt und über Privatgrundstücke 

abfließt

Gemeinde mittel gering 3 mittelfristig

U

Unterhaltung des Rielsbachs, Freihalten des Fließquerschnitts; Reinigung der 

Einlaufbauwerke und Verrohrungen; Reinigung der Straßenabläufe rund um die 

Kapelle und oberhalb des Spielplatzes

Gemeinde/ 

Gewässeranlieger
hoch / 1 fortlaufend

PV
Private Vorsorge und Objektschtzmaßnahmen für alle Anlieger der K100 und 

K118 mit ebenerdigen und tieferliegenden Gebäudeöffnungen
Grundstückseigentümer hoch hoch 1 kurzfristig

N 01

Im Zuge von Straßenbaumaßnahmen Änderung Tiefpunkt der K100 durch 

Höherlegen des Kreuzungsbereichs K100/K118 und Absenken der K100 bei Ende 

der Verrohrung des Rielsbachs/Beginn offenes Bachbett, so dass bestehende 

nordöstliche Neigung von K100 "Unterm Klopp" das Wasser an Kreuzung vorbei 

führt; Neigungswechsel der Straße zum Rielsbach, so dass Wasser aus beiden 

Richtungen ("Unterm Klopp" und "Zur Träf") in Bachbett geleitet wird; Ersetzen 

der Mauer über Ende der Verrohrung durch Geländer; Abschlag von Straße in 

Bachbett; ggf. Abfluss aus/durch Bushaltestelle ermöglichen

LBM, Gemeinde mittel gering** 3 langfristig

N 02

Im Zuge von Straßenbaumaßnahmen Anpassung Tiefpunkt der K118 durch 

Anheben der Straße im Tiefpunkt und Absenken der Straße zwischen Tiefpunkt 

und Wirtschaftsweg, so dass konstantes Gefälle von Kreuzung K100/K118 bis 

zum Wirtschaftsweg herrscht; Bordsteine talseitig erhöhen und seitliche 

Entwässerungsrinne stärker ausprägen; Neigung der K118 zu Wirtschaftsweg hin; 

Absenken des Wirtschaftswegs unter Straßenniveau und Ausbildung einer 

Mittelrinne; Anschluss der seitlichen Entwässerungsrinnen der K118 an 

Wirtschaftsweg; Fortsetzung Wirtschaftsweg bis zum Rielsbach mit Abschlag der 

Mittelrinne

LBM, Gemeinde Grundstückseigentümer mittel gering** 3 langfristig

TO
Bordsteine an K100 ("Zur Träf") zwischen Straße "Zum Wäldchen" und Parkplatz 

neben Rielsbach erhöhen, so dass Abfluss über Parkplatz geleitet wird
LBM, Gemeinde mittel mittel 2 mittelfristig

U
Reinigung aller Straßeneinläufe und Verrohrungen; Unterhaltung 

Gewässerquerschnitt
LBM, Gemeinde hoch / 1 fortlaufend

RV
Freihalten von Gewässerrandstreifen und des Gewässers selbst von 

Ablagerungen, Heuballen und anderen Bauwerken
Grundstückseigentümer Gemeinde* hoch / 1 fortlaufend

HX - KL 07

Ortslage westlich der alten Bahnlinie

HX - PI 08



Träger weitere Beteiligte

zeitlicher 

Horizont

Zuständigkeit
Defizitstelle

Maßnahmen-

kategorie
Kurzbeschreibung Wirksamkeit

Wirtschaft-

lichkeit
Priorität

Einzugsgebiete (Gemarkung Morscheid-Riedenburg)

PV

Private Vorsorge und Objektschtzmaßnahmen für Anlieger mit ebenerdigen und 

tieferliegenden Gebäudeöffnungen an der K118 und entlang der 

Entwässerungsgräben

Grundstückseigentümer hoch hoch 1 kurzfristig

TO 01

Neigungsanpassung der Straße "Im Dietschbruch" hin zu Entwässerungsgraben; 

Bordsteine talseitig zwischen dem Entwäserungsgraben und "Kippchesweg" 

installieren, so dass Wasser nicht vorher über Privatgrundstücke abfließt; 

Abschlag von Straße in Entwässerungsgraben

Gemeinde gering gering 3 langfristig

TO 02

Winkel des Grabens vor K118 vergrößern, ggf. Außenseite erhöhen; 

Einlaufbauwerk der Verrohrung unter der K118 mit 3D-Rechen ausstatten; 

talseitige Neigung der K118 zwischen Verrohrung des Grabens und Kreuzung 

"Kippchesweg" verstärken, Bordsteine absenken; Anlegen befestigter Abschlag 

durch Bankett in den Graben; Entwässerung des Tiefpunkts in der Bushaltestelle 

sicherstellen

Gemeinde, LBM mittel gering** 3** langfristig

U Unterhaltung der Gräben, Einläufe und Verrohrungen
Gemeinde, 

Grundstückseigentümer
hoch / 1 fortlaufend

RV

Freihalten des Entwässerungsgrabens, Rückbau von Bauwerken im oder direkt 

am Graben; keine Lagerung von Materialien in Gewässernähe; Risiko für 

Verklausungen der Durchlässe verringern; auch private Verrohrungen durch 3D-

Einlaufbauwerke vor Verklausungen schützen

Grundstückseigentümer Gemeinde* hoch / 1 fortlaufend

RF

Anlegen von Durchlässen in regelmäßigen Abständen aus dem 

Entwässerungsgraben südlich der K100 unter der Straße durch nach Nordosten, 

um Abfluss über Straße zu reduzieren und Ablass in Tiefenlinie zu entlasten

LBM, Gemeinde mittel gering** 3** langfristig

TO

Einlauf und Auslass der Verrohrung des "Rosenstrutgrabens" unter der K100 

befestigen und schützen; grober Rechen in 3D-Ausführung; Kolkschutz unterhalb 

der Verrohrung

LBM Gemeinde mittel gering 3 langfristig

U
Unterhaltung von Böschungen, Banketten, Einlaufbauwerken und Verrohrungen; 

Ausbaggern/Räumen der Gräben bei Verlandung 
LBM Gemeinde hoch / 1 fortlaufend

RV

Keine Lagerung von Heuballen oder anderen Materialien in unmittelbarer 

Gewässernähe, Aufstellen von Tränkewagen in Entfernung zum 

"Rosenstrutgraben" und "Sauerwiesgraben"

Grundstückseigentümer Gemeinde* hoch / 1 fortlaufend

/
Entwicklung und Umsetzung eines festen Wartungsplans für Bauwerke, 

unabhängig von Hochwasserereignissen
Gemeinde hoch / 1

kurzfristig, 

fortlaufend

/

Rufbereitschaft für den Bauhof einrichten, um kurzfristig auf Defizite an 

Bauwerken im Gewässer oder der Siedlungsentwässerung reagieren zu können; 

ggf. Integration in bestehende Apps oder Meldeplattformen

Gemeinde hoch / 1
kurzfristig, 

fortlaufend

/

Verbesserung der Informationsweitergabe zur Aufklärung von potentiell 

Betroffenen über das Risiko von Hochwasser und Sturzfluten (relevant für 

dauerhafte Anwohner sowie kurzzeitige Feriengäste)

Gemeinde, 

Grundstückseigentümer
hoch / 1

kurzfristig, 

fortlaufend

/
Entwicklung eines KI-gestützen Warnkonzepts mit Regenschreibern, 

Hochwassermeldepegeln und Meldeketten
Gemeinde hoch / 3 langfristig

HX - MB 10

* Als Initiator / Kontrolleur

** Im Zuge einer Erneuerung/ Straßenausbau der K100 und K118 besser zu bewerten

HX - PI 09

Allgemeine Gefahrenabwehr und Katastrophenschutz 


